Laurahätte⸗Stennanowitzer eitung 


Srſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1.25 ZJlotn. Betriebs⸗ 

zörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Anzeigenprelſe: Die Sıgeipaltene mm⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene wm⸗31. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung il: jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Nr. 199 


Italien zu Meinungsaustauſch bereit 


Beantwortung der franzöſiſchen Abrüftungsnofe a 
Geſundung aller Länder — Einigung in Baſel 


Rom. Die ttalieniſche Regierung hat auf die iranzö⸗ 
ki Abrüſtungs note am 19. Dezember mit einer 
Note geantwortet, in der die bekannten Richtlinien der ita⸗ 
lieniſchen Politit in der Tributfrage erneut bekräf⸗ 
tigt werden. Die italieniſche Regierung beſteht auf 
einer Löſung, die zu einer wirtſchaftlichen und 
finanziellen Geſundungaller Länder führt, 
Derartige Löſungen müſſen nach Anſicht der italieniſchen Res 
gierung den wechſelſeitigen Beziehungen zwiſchen den Staa⸗ 
den und den verſchiedenen Wirtſchaften Rechnung tragen und 
die Einzelintereſſen mit den allgemeinen In⸗ 
tereſſen in Einklang bringen. Die italieniſche 
Regierung erklärt ſich zu einem offenen Gedankenaustauſch 
mit den übrigen Regierungen bereit. Eine Fühlungnahme 
zwiſchen den Sachverſtändigen beider Länder zum Siudium 
der Frage könne nur nützlich und zweckmäßig ſein. Es ſei 
varauszuſehen, daß der Bafeler Ausſchuß ſeine vorbereitenden 
Bitbeiten in wenigen Tagen abgeſchloſſen laben 
werde und daß die verſchiedenen Regierungen im Hinblick 
auf die bevorſtehende internationale Reparationskonferenz 
in der Lage ſein werden, bald zur unmittelbaren Vehand⸗ 
lung der wichtigen Frage zu ſchreiten. 


Bor dem Abſchluß in Baſel 
Bafel. Der Redaktionsausſchuß des Sonderausſchuſſes 
bat am Montag abend gegen 21 Uhr die eigentliche Abjuſſung 
der Schlußfolgerungen des Gutachtens unter dem Vorſitz des 
Präſidenten Bene duce begonnen und tagt um : Uhr 
nachts noch. Die Sachverſtändigen der einzelnen Abordnun⸗ 
gen kommen und gehen. Texte werden geſchrieben und wie⸗ 
der abgeändert. Kurz: Es geht mit allen Kräften 
dem Ende zu. 
Die Einigungsſormel, die geſunden wurde, iſt die, 
daz auf besondere Empfehlungen und Anre⸗ 
gungen verzichtet wird, 

daß in den Schlußfolgerungen weder die Frage der Nepara⸗ 
tienen noch der privaten Schulden mit beſt em m⸗ 
ten Hinweiſen aufgeführt wird. Man wird be⸗ 
tonen, daß der Ausſchuß auf den Antrag Deutſchlands gemäß 
dem Poungplan eine genaue Prüfung der Geſamtheit der 
deutſchen Perhältniſſe vorgenommen hat. daß der Eins 
druck. 

den man von den beſonderen wirtſchaftlichen 

Schwierigteiten Deutſchlands erhielt, ein über⸗ 

aus jtarler iſt und deshalb die Regierungs⸗ 

konierenz aufforbert, entſprechende Maßnah⸗ 

men zu ergreiſen. 


Zum 75. Geburtstag des ameritaniſchen 
Staatsmannes &ellogg 
Frauk B. Kellogg. der berühmte amerikaniſche Diplomat, be⸗ 
geht am 22. Dezember ſeinen 75. Geburtstag. Kellogg war 1921 
Bolſchafter für die U. Z. A. in London und wurde zum Staats⸗ 
jefretür des Aeußeren ernannt. Seine wichtigſte Tat war die 
Schaffung des nach ihm benannten Paktes zur Aechtung des 
Krieges, der 1929 von fat allen Staaten der Erde unterzeichnet 
wurde. 


Dieſe Einigungsformel, niemand zu Liebe und niemand 
zu Leide. wird von allen Vertretern unterzeichnet. 
Für Deutſchland werden keine neuen Bindungen 
gefordert. 
Frankreich überläßt die Entſcheidung über geſchützte und 
ungeſchützte Reparationen der Regierungskonferenz. 
England läßt die Frage der privaten Verſchuldung 
nur nach allgemeinen Geſichtspunkten auf⸗ 
führen. In einer Einleitung zum Gutachten dürfte der 
Sonderausſchuß dann noch einen Ueberblick über die Art 
und Bedeutung ſeiner Tätigkeit geben. 


Der ruſſiſch⸗franzöſiſche Nichtangriffspakt 


Veſondere Schlichtungsinſtanz — Verſprechen an Polen — Franzöſiſches Dementi 


Paris. Das „Eche de Paris“ veröffentlicht den angeblichen 
Tert des am 24. Auguſt 1531 von der Generalſekretar des Qua: 
d'Orfay. Philippe Berthelen, und dem ſowfetruſſiſchen Votſangt⸗ 
ter Dowgalewski paraphierten ruſſiſch⸗franzöſiſchen Nichtangriff“⸗ 
paktes. Der Vertrag ſoll u. a. folgende Beſtimmungen entha en 

Artikel 1: Die beiden Mächte verſprechen ſich gegenſe'lig 
einer jeder Angriffshandlung zu enthalten und richt 
zum Kriege zu ſchreiten 

Artikel 2. Wenn eine Dritte Macht lich eine Angriffs 
handlung gegen eine der vertragſchließenden Parteien zu ſchul⸗ 
den kommen läßt, verspricht die andere vertragſchließende Par⸗ 
rei, neutral zu bleiben 

Artikel 3 Keine der beiden vertragſchließenden Parteien 
darf eine Abmachung mit anderen Mächten abſchließen, die be⸗ 
ſtimmt, den Ankauf oder den Verkauf von Waren der 
nertrogſchließenden Partei zu verweigern. Die beiden Parteien 
Kancu es nicht eb, voneinander Maren zu kaufen bezw. zu ver⸗ 
laufen. 

Artikel 4: Die beiden Parteien verſprechen, ſich jeder Ein⸗ 
miſchung in die inneren Angelegenheiten der 
anderen Partei zum Zwecke eines Umſturzes 
der beſtehenden Inſtitutionen mit Waffenge⸗ 
walt zu enthalten. 

Artikel 5: Ein Schlichtungs verfahren wird einge⸗ 
führt, um die Beilegung jedes aufkommenden Konfliktes zwi⸗ 
ichen beiden Parteien zu gewährleiſten. 

Artikel 6: Der Vertrag gilt für zwei Jahre und kann von 
da ab mit einjähriger Friſt gekündigt werden. 

Der Vertrag joll erſt in Kraft treten, wenn das vorgeſehene 
Schlichtungsverfahren durch eine heiondere Abmachung im vor: 
aus definiert ſein wird. Für die Anwendung des Art. 2 Heli 
Orankreich das Land als Angreifer an, das ſich weigert, inen 


Konflikt nach den Beſtimmungen des Kellegg⸗Paktes zu regeln, 
oder die Beſetzung eines fremden Gebietes aufrecht erhält. 
Ecko de Paris fügt hinzu, daß dieſer Vertragstext Polen, 
Rumänien, Lettland, Eſtland und Finnland un⸗ 
terbreitet worden ſei. 
Außerdem ſei Polen das Verſprechen gegeben worden, 
daß nichts endgültiges abgeſchloſſen werde, bepvor Mos⸗ 
kau nicht mit Polen den ſeit Jahren in Rede ſtehenden 
Nichtangriffspakt unterzeichnet habe. 
Polen ſeinerſeits habe eine gleiche Verpflichtung gegenüber 
Rumänien und den baltiſchen Staaten übernommen. 


Franzöſiſches Dementi 
zum Nichkangriffs vertrag mit Rußland 

Paris. Der vom „Echo de Paris“ in allen ſeinen 
Artikeln und Zuſäßen genau wiedergegebene ruſſiſch⸗fran⸗ 
zöſiſche Nichtangriffsvertrag wird von franzöſiſcher amtlicher 
Seite als falſch bezeichnet. Die von dem Blatt wiedergege⸗ 
benen Einzelheiten entſprüchen nicht dem Wortlaut des am 
21. Anguſt am Quai d'Orſay pararhierten franzöſiſch⸗ 
ſozvjetruſſiſchen Vorvertrage. Immerhin geht aus dieſer 
Verlautbarung deutlich hervor, daß der Nichtangriffspakt 

tatfächlich ſchon im Auguſt parıshiert wurde. 


Arnaldo Muſſolini geſtorben 

Mailand. Arnaldo Muſſolini, der um 2 Jahre jün⸗ 
gere Bruder bes italieniſchen Regierungschefs, iſt am Montag 
mittag an einem Herzſchlag geſtorben. 

Arnaldo Muſſolini ift jeit 1822 nerantwortlicher Leiter des 
von ſeinem Bruder gegründeten „Popolo d'Italia“. 1929 war 
ihm ein Abgeordnetenmandat angeboten worden, das er jedoch 
ablehnte. 


Fernſprecher Nr. 501 


49. Jahrgang 


Senatsausſprache über das Hoovek⸗Feieriahr 


Wafhington. Die Senatsausſprache über das Hooverfeier⸗ 
jahr nahm im weiteren Verlaufe teilweiſe, heftige For⸗ 
men an. Senator Howell (Nebraska), ein Gegner des 
Hoover⸗Feierjahres, ſchlug einen Zuſatz vor, indem die Ratifi⸗ 
zierung von der Bedingung abhüngig gemacht wird, daß die 
Alliierten Deutſchland ſeine Kolonien zurückgeben. 
Norris (Nebraska) und Johnſon (Kalifornien) klagten die 
Regierung an, ſie wendet Zwang an, um die Ratifizierung zu 
erreichen. Diele Handlungsweise ſei verfaſſungswidrig, da ſie 
auf eine weitere Herabſetzung der Schulden hinziele. 
Mac Kellar (Tenneſſee) ſchlug einen Zuſatz vor, der die Dauer 
des Moratoriums auf ein Jahr begrenzt. Johnſon (Kalifor⸗ 
nien) erklärte, die Schuldnerländer ſeien entſchloſſen. die Ver⸗ 
einigten Staaten um eine zweijährige Verlängerung des Mo⸗ 
ratoriums und um eine Herabſetzung der Schulden zu bitten. 
Weiter richtete er heftige Angriffe gegen die Regierung. weil 
fie die Ratifizierung unter allen Umſtänden in der Montag⸗ 
ſitzung erzwingen wolle. 

Darauf erklärten ſich die Vertreter der Regierung mit der 
Vertagung der Ausſprache auf Dienstag vormittag ein⸗ 
verſtanden. 


Reparationstonferenz in Laufanne? 

Paris. In hieſigen politiſchen Kreiſen verlautet, daß 
man jetzt Lauſanne als Tagungsort für die am 
15. Januar bevorſtehende Tributkonferenz der Ne⸗ 
gierungen in Ausſicht genommen habe. Es wird dabei die 
Frage aufgeworfen, ob die Kouferenz am 2. Februar d. h. 
zum Beginn der Abrüſtungstagung, beendet in werde. 


Laual in ſchwieriger Lage 
Wegen der Pfundverluſte der Bank von Frantreich. 

Paris. Der Finanzausſchuß des Senates hat einſtimmig das 
Abkommen der Regierung mit der Bank von Frankreich über 
den Erſatz der Pfundverluſte abgelehnt und be⸗ 
ſchloſſen, die Vorlage noch einmal mit abgeandertem 
Wortlaut zu behandeln, um die Gefahr einer Re⸗ 
gierungskriſe zu vermeiden. Die nochmalige Beratung ſoll dein⸗ 
nächſt ſtattfinden. 

In parlamentariſchen Kreiſen meint man, daß der Sun t 
es nicht zum Stur ze des Kabinetts Laval kom⸗ 
men laſſen, ſondern einen Ausweg finden werde. Aus inner: 
politiſchen und pſychologiſchen Gründen iſt dieſe Lzſung 
ſehr wahrſcheinlich. 


Amerikaniſche Berechnungen 
Waſhington. Staatsſetretär Stimſon teilie dem Prä⸗ 
ſidenten Hoover mit, daß die im Februar in Genf beginnende 
Abrüſtungskonferenz möglicherweiſe 8 Monate dauere. Die Kos 
ſten, die ſich für die Vereinigten Staaten aus dieſer Konſerenz er: 
gäben, würden monatlich 55 600 Dollar betragen. 


Beförderung im polniſchen Offizierskorps 


Warſchau. Das Verordnungsblatt des Kriegsminiſters ſicut 
neue Ernennungen im Offizierskorps der polniſchen Armee vor! 
100 Hauptleute ſollen zu Majoren und 150 Oberleutnant zu 
Hauptleuten befördert werden. 


Henderſon wird operiert 
London. Henderſon wird ſich nach einer Mitteilung seines 
Sohnes wahrſcheinlich einer kleinen Operation unterziehen 
müſſen. Henderſon hofft jedoch, rechtzeitig wieder herge⸗ 
ſtellt zu ſein. um den Vorſitz auf der Abrüſtungsken⸗ 
ferenz zu übernehmen. 


Zum Führer der deutſchen 
Abrüſtungsdelegation 
die im Februar an der Weltabrüſtungskonferenz teilnehmen 
wird, iſt der deutſche Botſchafter in der Türkei, 
doln y. ernannt worden. 


udolf Nas 


Der Vatikan lehnt den Empfang 

der poiniſchen Legioniſtendelegation ab 
Die Delegation der polniſchen Legioniſten, die einen 
Beſuch in Italien machte, hat am Samstag abend Rom 
verlajjen. Die Delegation, die aus 8 Mitgliedern, haupt: 
ſächlich Sejmabgeordneten beſteht. hat eine Reihe italieni⸗ 
ſcher Städte beſucht. Gelegentlich des Aufenthalts in Rom, 
wurde ſie auch von Muſſolini empfangen, der in ſeiner 
Erwiderung auf die Auſprache des Führers der Delegation, 
Belina⸗Prazmomski, die Gemeinſamkeit der Ziele des Fa⸗ 
ſchismus und Pilſudskis hervorhob. Der beſte Beweis für 
dieſe Verbundenheit jei, daß der Teil der polniſchen Preſſe, 
der den Marſchall Pilſudski bekämpfte. auch gleichzeitig 
gegen die faſchiſtiſche Bewegung in der europäiſchen Politik 
eingeſtellt ſei. 

Die Delegation wollte auch dem Vatikan einen Beſuch 

abſtatten. doch wurde der Empfang abgelehnt. Dieſer Vor⸗ 
iall erregt umſo größeres Aufſehen, als der Führer der 
Delegation Präſident der Stadt Krakau und eine angeſehene 
Perſönlichkeit im Regierungslager iſt. Die Gründe für die 
Haltung des Vatitans werden wohl erſt nach der Rückkehr 
der Delegation bekannt werden. 
Die Reiſe nach Italien iſt zum Teile wenigſtens als 
eine Gegenaktion gegen die Propaganda der Anhänger 
Hitlers auf italieniſchem Boden aufzufaſſen. Es ſollte den 
maßgebenden Kreiſen das Beſtehen einer ſtarken polniſchen 
Armee in Erinnerung gebracht werden. Die Annäherung 
an den Faſchismus und die Betonung der Gemeinſamkeit 
der Ziele Muſſolinis und Pilſudskis iſt jedenfalls interejjant 
zu einer Zeit, wo in London und Paris der demokratiſche 
Charakter unſerer Regierung hervorgehoben und das Bes 
itehen einer Diktatur in Abrede geſtellt wird. 


Keine Weihnachtskarfen nach Rom 


„Kardinal Granito di Belmonte hat an die Redaktion des 
„Oſſervatore Romano“ ein Schreiben gerichtet, in welchem 
bekannt gegeben wird, daß der Apoſtoliſche Stuhl keine 
Briefe, Postkarten uſw. mit Weihnachts⸗ und Neufahrswün⸗ 
ſchen, wie ſie alljährlich aus der ganzen Welt einlaufen, 
annehmen wird Der hl. Vater wünſche, daß die Auslagen 
für ſolche Sendungen lieber als Almoſen für die Armen 
oder zu Gaben für wohltätige Zwecke verwendet werden. 


Die Japaner im Vormarſch auf Kintſchau 

Tokio. In einer amtlichen japaniſchen Mitteilung 
aus Mukden heißt es, daß am Montag japaniſche Infanterie 
nach großer Artillerie vorbereitung und unter 
Maſchinengemehrfeuer den Angriff auf Kintſchau aufge nom⸗ 
men habe. Die japaniſchen Truppen hätten die chineſiſchen 
Stellungen nach heftigen Kämpfen geſtürmt und befänden 
ſich in ununterbrochenem Vormarſch auf Kintſchau. Die Ver⸗ 
luſte würden auf beiden Seiten auf mehrere hundert Mann 
geſchätzt. 


schwerer Schiffszuſammenſtoß 
auf der Anterelbe 


Hamburg. In der Nacht zum Sonntag ereignete ſich 
auf der Anterelbe ein ſchwerer Schiffszuſammenſtoß. Der 
nach Afrika ausgehende 5400 Bruttoregiſtertonnen 
große holländiſche Dampfer „Klipfonſtein“ ſtieß bei Sche⸗ 
venkuhlen bei Brunsbüttel mit dem gleichſalls ſeewärts 
gehenden und nach der Oſtſee 
Dampfer „Göteborg“ der Reederei Auguſt Bolten zuſam⸗ 
men. Der holländiſche Dampfer lief dem Dampfer „Göte⸗ 
borg“ in das Heck und zerſtörte die Rudermaſchine, ſo daß 
das Schiff manövrierunfähig wurde und vor Anker gehen 
mußte. Auch der Dampfer „Klipfonſtein“ erlitt bei dem 
Zuſammenſtoß ſchwere Ueber⸗ und Unterwaſſerſchäden und 
wurde leck. Beide Schiffe mußten Schlepperhilfe anfordern, 
da ſie nicht mit eigener Kraft weiterfahren konnten. Sie 
kehrten nach Hamburg zurück, um hier ins Dock zu gehen. 
Von der Beſatzung der beiden Schiffe iſt niemand zu 
Schaden gekommen. 


Helene Chlodwigs Schuld und Sühne 


ROMAN VON. J.SCHNEIDER-FOERSTL., N. * 
RECHTSSCHUTZ DURCH VERLAG OSKAR MEISTER WERDAU 5A 


(24. Fortſezung.) 


5 haſt dich eben am meiſten mit ihm beſchäftigt,“ wandte 
e ein. 

„Das iſt nicht richtig, Helene. Er iſt aus ſich ſelbſt gewor⸗ 
den und über mich hinausgewachſen, ohne alles Zutun Wir 
i einen Sohn haben, der unſer beider Namen über⸗ 

auert.“ 

Frankes Töchter kamen Arm in Arm durch den Garten 
geſchlendert. Blond und blauäugig, wie die Mutter, mit dem 
ſeingezeichneten Mund und der klargezogenen Stirne des 
Vaters Helenes Augen ſtrahlten auf Später, wenn ſie erſt 
der Schule entwachſen waren, wollte fie dieſelben mit auf 
Reiſen nehmen. Sie würden umworben ſein, gefeiert, ge⸗ 
liebt, ſich in glänzende Verhältniſfe hineinverheiraten 

Ein gellender Ruf kam vom Wald herüber „Vater!“ 

Franke horchte auf Das war Klein⸗Juſts Stimme ge⸗ 
weſen. Wahrſcheinlich ein Siegesgeſchrei. 

„Vater!“ 

Eine Geſtalt hetzte über die Wieſen. 5 

„Es iſt etwas paſſiert!“ Der Doktor ſchnellte auf, warf die 
Zigarette ins Gras und lief dem Ausgang zu Ein Dutzend 
a geifterten ihm entgegen. Juſts helle Stimme gellte 
auf: 

„Hubert iſt abgeſtürzt!“ 

Eine Sekunde vollkommener Lähmung. Dann durchbrach 
Franke die Kette der Knaben, die herbeigelaufen waren, und 
Nabe dem Walde zu. 

Helene ſah es von ihrem Stuhle aus, fühlte das Erſtarren 
der Füße und wie ſich dieſe Bewegungsunfähigkeit nach den 
Armen und von dort nach den Hüften erſtreckte. Sie ſaß 
reglos und hatte den Mund zu einem Hilfeichrer geöffnet. 


beſtimmten Hamburger 


aber die Kehle verſagte und vermochte nicht einen Laut zu 


eben. 
e Die Geheimrätin kam ahnungslos aus dem Haufe, ſah 
nach der Schwiegertochter und war im nächſten Augenblick 
an deren Seite. „Hat es Zank gegeben, Helene?“ 
„Hubert!“ — 
„Was iſt mit ihm?“ g 
Ein verzweifeltes Heben der Arme Die alte Dame warf 
zufällig einen Blick nach dem Waldſaum. Da iah fie den 


| 
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Verteidigerreden im Breſter Prozeß 


Gegen die parlamentariſche Regierung — Abwehr — Die Anklage au Fehlſchlüſſen aufgebaut 


Warſchau. Die Verhandlungen ſind Montag wieder nach 
dem erſten Sagi zurückverlegt worden, Gegen 10 Uhr ergreift 
der Verteidiger Sperling das Wort, ber ſich zunüchft mit 
den Zeugen der Verteidigung beſchäſtigt, die vom Staatsan⸗ 
walt angegriffen wurden. Im Verlauf ſeiner Ausführungen 
kommt er auf die Zitate zurück, die aus dem Buche über Pil⸗ 
jwsfi von Daszynski angeführt wurden und verweiſt darauf, 

daß es gerade jetzt Das zynski if, der ſich von Pilſudski 

abgewendet hat, 
als dleſer Wege beſchritt, wie ſie in ſeinen nerſchiedenen In⸗ 
terviews zum Ausdruck kamen. Es hat ſich eben ein Wandel 
vollzogen und 

niemand anders als Piljudsti ſagte doch, daß er ein 

Gegner jeder parlamentariſchen Regierung ſei, 
wiederholt wurde kategoriſch erklärt, daß er dieſes oder jenes 
nicht zulaſſe und aus dieſon Handlungen entſtand der Ber 
griff der Diktatur in Polen. Die wiederholten Nechtsbeugun⸗ 
gen führten zur Abwehr, 

die man hier vor Gericht als einen Umſturz non unten 

bezeichnet, 
aber er iſt doch nicht zuſtande gekommen und darum iſt der ganze 
Aufbau der Anklage ein großer Irrtum. Die „Revolu⸗ 
tionaren“ setzten ſich doch gus verſchiedenen Gruppierungen aus 


ſammen, deren Ziel es war, geordnete rechtmäßige Zuſtände 
herbeizuführen Rechtsanwalt Sperling richtet dann einen 
Appell an das Gewiſſen der Richter, die begreifen ſol⸗ 


len, daß nuch alle dem, was hier im Verlauf des Prozeſſes er⸗ 
wieſen wurde, vom Gericht den Freifpruch erwarten. 


toheuhagens ünieſtes Theater 

| abgebrannt 

Das älleſte Kopenhagener Revuetheater, das Nörrebros⸗ 

Theater, iſt mit dem Bühnen⸗ und dem Kuliſſenhaus völlig 

niedergebrannt. Das Feuer, zu deſſen Bekämpfung die geſamte 

Kopenhagener Feuerwehr aufgeboten war, iſt auf einen Kurz⸗ 
ſchluß zurückzuführen 


Sohn mit einer Laſt auf den Armen in das Geflimmer des 
Nachmittags treten Der Schreck hatte ihr für eine Mmute 
die Bewegungsfreiheit gelähmt, dann überwand der Wille, 
zu helfen die Betäubung Ihre Füße waren raſch wie die 
eines Mädchens, als ſie jetzt über die abgemähten Stoppeln 
ging, den beiden entgegenlief 

Von Frankes Stirne rann der Schweiß in dicken, hellen 
Tropfen. Sein Geſicht wor ſo weiß wie das des Knaben. 
welches reglos gegen ſeine Schulter lehnte Die Schramme 
welche ſich uber ſeine Stirne hinzog, war nicht tief. Demnach 
mußten die Verleßungen innerer Natur ſein 

„Er iſt abgeſtürzt!“ Die Stimme des Doktors war ohne 
jeden Klang 

„Juft! Wie war das möglich?“ 

Die Geheimrätin hielt umſonſt die Arme hoch, denn Franke 
legte ihr den Sohn nicht hinein. 

„Er muß ſich über das Geländer des Steges geneigt haben. 
Es gab nach und brach mit ihm in die Tiefe. — Telephoniere 
Ian an Profeſſor Klahn, daß ich um fein Kommen bitten 
laſſe“ 

Helene ſchritt unſicheren Ganges nach dem Garientore. 
hielt ſich am Pſoſten feſt und ſah ihrem Manne entgegen, 
ae unter der Laſt des Knaben ſchwankend, auf fie zukam 
„Juſt!“ 

Ihre Hände ftreckten ſich nach dem Sohn, fielen heran und 
hoben ſich dann wieder, um fie über das entfärbte Geſicht zu 
decken 
„Du mußt jetzt ſtark jein, Helene,“ mahnte Franke. 
während fie dem Hauſe zugingen. „Ich hoffe, daß es nur eine 
Gehirnerſchütterung iſt. Irgendein Bruch der Glieder liegt 
nicht vor Profeſſor Klahn kann in ein⸗ bis eineinhalb Stun⸗ 
den hier ſein Die Mutter ſoll es ſo dringend als möglich 
machen.“ 

Die Stimme der Geheimrätin, die am Apparat ſtand, war 
bis in den Garten hinaus zu vernehmen. „Ja, bitte ſofort. 
Herr Profeſſor! Mein Sohn läßt Sie herzlich darum er⸗ 
ſuchen Sein Aelteſter iſt ſchwer verunglückt.“ 

Weiter war nichts vernehmlich 

Franke ſchritt die Treppe hinauf Er ging trotz der Schwere 
des jungen Körpers, wie jemand, der jeden harten Schritt 
vermeidet, eine koſtbare Laſt nicht zu gefährden Helenes 
Willenskraft kam zum Teil zurück. Sie deckte mit fliegenden 
Händen das Bett ab und war dem Gatten behilflich. den 
Sohn hineinzulegen. 

Franke knöpfte das weiße Leinenhemd des Knaben auf 
und horchte an deſſen Herz. „Bitte Gott, daß wir ihn nicht 
verlieren muſſen, Helene“ 

Ihre Füße versagten Sie ſank auf den Hocker neben dem 
Bett und ließ den Kopf auf das weiße Linnen fallen Sie 
ſollte Gott bitten, daß er ihr den Sohn ließ. — Den Sohn, 


Der Verteidiger Witos, Rechtsanwalt Szur ld, erklärt, 
daß man unmöglich verlangen kann, daß während eines politi⸗ 
ſchen Prozeſſes alle nur mit der Erwartung kommen, daß das 
Urteil bereits fertig iſt. Die Anklage behauptet, daß die Bre⸗ 
ſter Gefangenen eine Revolution oorbereitet haben, nur ver⸗ 
gießt man zu jagen, 

daß gerade ſiegreiche „Revolutionäre“ in der Angie 

leben, daß ſie geſtürzt werden können 
und ſich dann zur Aufrechterhaltung der Macht Mittel bedie⸗ 
nen, die ſie im Widerſpruch mit dem Recht ſetzen. Und das 
vollzog ſich auch nach dem Umſturz im Mai 
Das Volk hat dieren Umſturz nicht legaliſiert. 

Die Wahlen wurden unter Bedingungen vollzegen, die eben 
den Widerſtand erzeugten und ſchon bei der Be'tellung des Ges 
neralkommiſſars wußte die Oppoſttion, wohin man zielt. Dann 
das Verhalten Pilfudskis bei der Berufung des Oberſten Tri⸗ 
bunals, wo eine Stimmung geſchaften wurde, wie im 17. Jahr⸗ 
hundert, 

wo alles auf die Spitzen der Schwerter gestellt worden 

iſt. 
Verteidiger Szurlej geht dann auf die Zeugen ein und behaup⸗ 
tet, daß dieſe eigentlich nichts bewieſen haben. Anter der 
Bauernſchaft bildeten ſich zwei Richtungen, eine, die alles 
gleichgültig unter dem Sturm der „Erſten Brigade“ gufnahm 
und die zweite, 

die Witos führte und in Polen wieder einen 

ten Rechtszuſtand ſchaffen wollte. 
Dies habe die Eigenmächtigkeit und Diktatur des jetzigen Res 
gimes geschaffen und darum auch die Abwehr, die hier zu 
dieſem Prozeß führte. Man brauchte nur auf die Vorgänge in 
Oſtgalizien hinzuweiſen und die Hallung der ukrainiſchen Bes 
völkerung, die früher mit dem polniſchen Volksteil verbunden 
war, um zu begreifen, welche Gegenſätze geſchaffen wurden. Zur 
ſammenfaſſend erklärt der Verteidiger, 

daß vie Anklage auf Fehlſchlüten aufgebaut ſei. 

Wenn von Nach geipsochen wird, fo könne man dies nie ſei⸗ 
nem Klienten Witos vorwerfen. 

dem die Arbeit für ein geſundes Polen alles bedeute. 
Wir verteidigen hier nicht die Angeklagten, wir ſtehen hier 
nur als der Ausdruck des Rechts vor Gericht. Wie immer 
das Urteil ausfallen wird, entweder muß man an ein Recht 
glauben oder man verliert die Hoffnung in eine Gerechtigkeit, 
en will Recht und nichts anderes, zum Wohle des polniſchen 

olkes. 

Die Verhandlungen wurden dann auf Dienstag vertagt. 


Profeſſor Erlino- Eidem Nachfolger 
des Er⸗biſchofs Dr. Soederblom 


Stockholm. Die ſchwediſche Regierung hat zum Nach⸗ 
folger des verſtorbenen Erzbiſchofs Dr. Soederblom den 
Profeſſor der Theologie an der Aniverſität Lund, Erling⸗ 
Eidem, zum Erzbiſchof von Upſala ernannt. Profeſſor 
Erling⸗Eidem, ein hervorragender ſchwediſcher Wiſſenſchaft⸗ 
ler, iſt im Jahre 1880 in Gotenburg geboren. Er iſt ſeit 
1928 Profeſſor für Neues Teſtament an der Aniverſität 
Lund und widmet ſich hauptſächlich der Paulus⸗Forſchung. 
Mehrere Studienreiſen haben ihn nach Paläſtina, Aegypten, 
Griechenland und Deutſchland geführt. 

Deutſchlands Delegierte 
für die Abrüſtlungskonferenz 

Auf der vorläufig noch immer für den 2. Februar an⸗ 
geſetzten Abrüſtungskonferenz wird Deutſchland durch 
Reichskanzler Dr. Brüning und Reichswehrminiſter Groener 
vertreten ſein. Den Reichskanzler wird der Staatsſekretär 
des Auswärtigen Amtes, Dr. von Bülow, begleiten. Ver⸗ 
treter der Kabinettsmitglieder iſt Voiſcaſter Dr. Nadolny, 
zu deſſen ſtändigem Stellvertreter Botſchafter Graf Welczek 


geordne⸗ 


ernannt wurde. 


deſſen Vater ſie vor ſechzehn Jahren in die gleiche Schlucht 
geſtürzt hatte, die nun auch ſein Verhängnis geworden war. 

War das Vergeltung?! Ausgleichende Gerechtigkeit? — 
Ein Mahnen, daß über dem Tun und Wollen der Menſchen 
eine Hand waltete, die, unbeirrt von erdenhaftem Wünſchen. 
den Zeitpunkt der Beſtrafung feſtſetzte und die Hämmer 
niederſaußen ließ, wenn der Schuldige längſt ſeine Tat und 
Sünde vergeſſen hatte? 

Ihr ſchien, als liege das „Damals“ unermeßlich weit zu⸗ 
rück Und waren doch erſt ſechzehn Sommer und Winter 
darüber hingegangen Ganz eingelullt war ſie geweſen in 
Glück und Freude Nichts hatte in all der langen Zeit ge⸗ 
mahnt, daß ſie mit einer ungeſühnten Schuld neben Gatten 
und Kindern herging und daß dieſe Schuld eines Tages 
werde bezahlt werden müſſen 

Franke hatte mit behutiamen Fingern den Sohn zu unter» 
tuchen begonnen Als er das weiße Leinenhemd über der 
ichmalen Knabenbruſt wieder zuſammenknöpfte, war ſein Ge⸗ 
ſicht in ſteinernem Schmerz verzagen „Ich hätte Profeſſor 
Klahn nicht herausbitten ſollen. Wir müſſen Hubert in die 
Klinik bringen. Telephoniere ans Rote Kreuz um den 
Krankenwagen. — Ich bin für den Moment nicht dazu fähig.“ 

Und als Helene, betäubt von dem Gehörten, gegen die 
Wandung am Fußende des Vettes taumelte, legte er den 
Kopf gegen ihre Schulter und hielt ihre beiden Achſeln um: 
krampft: „Er wird ein Krüppel ſein, Helene!“ & 

Sie ſchüttelte feinen Arm ab und ſah mit ihren verweinten 
Augen erit nach ihm, dann nach dem Knaben, der mit weit⸗ 
zurückgebeugtem Nacken in den Kiſſen lag. 

„Woflir biſt du Arzt!“ ſchrie fie auf 

„Helene!“ — 

„Wofür ruft man euch, wenn ihr ſo machtlos ſeid?“ 

Er wollte aufbrauſen, ſah wie ihren Körper ein Schüttel⸗ 
froſt gepackt hatte und haltlos hin und herſtieß und zwang 
ſich) gewaltſam zur Ruhe. „Wenn wir Aerzte allmächtig 
wären, Helene, wenn alles Leben und aller Tod nur von uns 
abhinge! Keiner würde mehr fterben! Am wenigſten vor 
allen diejenigen, die unſeres Fleiſches und Blutes ſind.“ 

„Das ift er ja nicht!“ wollte ſie ſchreien, aber ihre Kehle 
gab keinen Laut mehr. „Telephoniere. daß Averſon kommt!“ 

„Averſon?“ — f 

Franke ſteifte den Rücken gerade und warf einen Blick 
wach dem So 


hn 
„Juſt! Ich bitte dich!“ 0 
Er wollte die Schultern hochziehen, aber ſie fielen ihm 
willenlos vornüber Mit ſchleppenden Füßen ging er aus 


dem Zimmer. 


* * 


(Fortſetzung folgt.) 


adurahütte u. Umgebung 


»oe Hohes Alter. Am heutigen Dienstag, den 22. Dezem⸗ 
ber, begeht die verwitwete Frau Agnes Follwaczuy von der 
ul. Sobieskiego 45 in Siemianowitz ihren 70. Geburtstag. Wir 
gratulieren! 


Polizeiperbote zu Weihnachten. Nach einer alten 
Polizeiverordnung dürfen am Heiligen Abend öffentliche 
Tanzvergnügen und am 1. Meiknathtsfeiertag öffentliche 
Tanzveranügen. Deklamationen, Schauſtellungen, muſikali⸗ 
ſche Vorſtellungen in Kabaretts nicht abgehalten werden. m. 


Feiertags Straßenbahnverktehr. Wie die Kleinbahn⸗ 
Direktion Kattowitz mitteilt, wird der Straßenbahnverkehr 
am heiligen Abend von 19 Uhr ab, ſowie am 1. Feiertag 
eingeſchränkt werden. In den Straßenbahnwagen und an 
den Halteſtellen ſind die Fahrplanänderungen angebra ht. 


Wochenmarktverlegung. Infolge des erſten Welhnachts⸗ 
ſeieriages. der diesmal auf den Freitag fällt, findet der 
Wochenmarkt bereits am Donnerstag, den 24. Dezember 
ſtatt. m. 

Ein handgreiſlicher Gemeindeſekretär. Am Montag vor⸗ 
mittag ſprach der arbeitsloſe F. aus Przelaika beim dortigen 
Gemeindeamt wegen einer Weihnachtsbeihilfe für ſeine Kin⸗ 
der vor. F. klagte dem Gemeindeſekretär G. aus Przelaika 
in höflichem Tone ſeine Notlage und bat, ihm eine kleine 
Unterſtützung gewähren zu wollen Der Gemeindeſekretär 
wollte jedoch von nichts wiſſen ſchrie und forderte F zum 
ſofortigen Verlaſſen des Büros auf. Darauf antwortete 
ihm F., er möge doch mit ihm in einem anderen Tone 
sieben. Dem Gemeindeſekretär G. ſchienen dieſe Veleh⸗ 
rungen nicht gepaßt zu haben, denn er ſprang auf, packte den 
bittenden Arbeitsloſen am Kragen und ſchüttelte ihn urdent: 
lich ab. Dank des ruhigen Verhaltens des Arbeitsloſen iſt 
es zu Seinem Handgemenge gekommen, doch will ſich F. beim 
Wojewedſchaftsamt beſchweren. Oder geriet E. aus dem 
Grunde in ſolch eine große Wut, weil F. ſich zur deutſchen 
Minderheit bekennt? m. 


:0: Einem kleinen Mädchen 1,80 Zloty geraubt. Am Sonn⸗ 
tag nach mittags, ſchichte eine Frau cur der Michalkowitzerſtraße 
in Siemianowitz ihr kleines Töchterchen um Milch für 20 Gro⸗ 
ſchen und gab ihr 2 Zloty mit. Als das Mädchen mit der 
Milch nach Hauſe ging, wurde es von einem unbekannten 
Manne auf der Straße engehalten, der fie bat, ſie ſolle aus 
dem einen Hauſe einen Mann herausrufen, er wolle ihr ine 
zwiſchen den Topf mit der Milch und die reitliten 1.80 Zloty 
halten. Nichts böſes ahnend, gab das Mädchen ihm die Sachen 
und ging in das beitimmte Haus. Als es wieder hereuskim, 
war der Mann mit dem Gelde und der Milch verſchwunden. 

Es gibt doch noch ehrliche Menſchen. Auf dem Wege von 
der alten Beutlenerſtraße bis zur Autobushalteſtelle verlor 
ein gewiſſer A. W. as Siemianowitz die Brieftaſche mit 260 
Zloty Inhalt. Ein Schulmädchen beobachtete den Vorfall, 
lief dem Herrn nach und konnte ihm an der Autobushalte⸗ 
ſtelle das Fundſtück übergeben. Voller Freude darüber ver⸗ 
abſolgte W. dem Mädchen, deren Vater arbeitslos iſt, 60 Zl. 
Mit dieſem Finderlohn wird wohl die Kleine den Eltern eine 
große Weihnachtsfreude bereitet haben. m. 


BVerſuchter Geſchäftseinbruch. In den frühen Murgen⸗ 
ſtunden des vergangenen Sonntags, verſuchten Diebe n das 
Porkoſtgeſchäft von Czingon auf der ul. Sobieskiego Siemia⸗ 
nowitz einzubrechen. Die Inhaberin, die zur Frühmeſſe 
weilt. ließ die Wohnung allein zurück und durch dieſe ver⸗ 
ſuchten die Täter in das Geſchäft einzudringen. Der Haus⸗ 
wirt konnte jedoch noch rechtzeitig den Diebſtahl vereiteln. 
Von den Einbrechern konnte jedoch keiner feſtgenommen 
werden. m. 


Auſgedeckter Einbruchsdiebſtahl. Wie wir vor nicht 
langer Zeit berichtet haben, iſt in das Kohlenbüro ver Max⸗ 
grube in Michalkowitz ein Einbruchsdiesſtahl verübt worden. 
Der Siemianowitzer Polizei iſt es gelungen, die Täter in 
Haft zu nehmen. Es ſind dies die Brüder Franz, Emil und 
Hubert Kandziora und Simon Banaſch, von hier. Die In⸗ 
haftterten wurden dem Gefängnis in Kattowitz zugeführt. 

Kurzſchriftenverkehr. Im Auftrage des Deutſchen Ste⸗ 
nographenbundes tritt mit dem 1. Januar 193 der „Kurz⸗ 
ſchriftenverkehr“, eine Vereinigung zur Pflege und Förderung 
der Einheitskurzſchrift ins Leben. Den Mitgliedern ſtehen 
folgende Abteilungen zur Verfügung: a) Verkehrsſchrift, b) 
Vorkehrsſchrift mit Anwendung der feſten Kürzungen der 
Medeſchrift, c) Redeſchrift, d) Methodik, e) Bücherbeſpre⸗ 
chung, f) Abteilung für Jugendliche (unter 18 Jahren). Die 
gleichzeitige Beteiligung in mehreren Abteilungen iſt ge⸗ 
ſtattet. Der Eintritt kann jederzeit erfolgen, der Austritt 
jedoch nur nach vorheriger Kündigung am Schluß des Ge 
ſchäftsjahres. Mitglied kann jeder werden, der die Ein⸗ 
beitskurzſchrift beherrſcht oder ihr irgendwie förderlich ein 
will und neben einem Eintrittsgeld von 2 Zl. einen jähr⸗ 
lich im vorhinein zu entrichtenden Mitgliedsbeitrag zahlt. 
Dafür erhält jedes Mitalied die monatlich erſcheinenden 
Lereinsmitteilungen gratis zugeſandt. Durch den Kurz: 
ſchriftverkehr wird der Anfänger ſchnell und gründlich ge⸗ 
fördert und in die Lage verſetzt, die Kurzſchrift beruflich an⸗ 
zuwenden; der Fortgeſchrittene wird eher eine größere 
Schrelbgeſchwindigkeit erreichen; dem angehenden Prakt'ker 
gib: er Gelegenheit, fein Können im Wettbewerb mit Gleig⸗ 
ſtrebenden zu meſſen; den Bildungshungrigen wird er durch 
Aufſätze und gediegene Fachlektüre befriedigen, und der Ehr⸗ 
geizige wird als Preisträger manches Siegeszeichen eigener 
Kraft davontragen Die Mitglieder werden in Gruppen 
zu je 6 zu einer Arbeitsgemeinſchaft zuſammengeſchloſſen. 
Für jede Gruppe wird monatlich ein Heft in Umlauf geſetzt. 
das für jedes Mitglied eine Syſtem⸗ und eine Aebertra⸗ 
gungsaufgabe enthält. Die Einrichtung hat nicht den Zweck, 
die Arbeit der Vereine überflüſſig zu machen oder ſie gar 
zu verdrängen, vielmehr iſt fie als eine Ergänzung derſel⸗ 
ben zu betrachten, die den Sonderzweck, alle Kurzſchriftler 
zu gemeinſamer Arbeit zuſammenzufaſſen, verfolgt. Sie 
will namentlich für jene ſegensreich wirken, die nicht in der 
Lage find, ſich einem Verein anzuſchließen. Sie wird ſtets 
beſtrebt ſein, das Beſte zum Wohle der Einheitskureſchrift 
und im Sinne des Deutſchen Stenographenbundes zu wir: 
ken. Es ergeht daher an alle Kenner, Gönner und Freunde 
der Einheitskurzſchrift die Aufforderung zum Beitritt zum 
„Kurzſchriftfernverkehr“. Meldungen nimmt der Bezirks⸗ 
leiter, Lehrer A. Sonneck, ul. Pocztowa 2, entgegen. 


i 


Sport vom Sonnfag 


Der K. 8. Iskra weiter in voller Fahrt — Der A⸗Klaſſenmeiſter „Slovian“⸗Dogutſchütz in Ziemianowitz 
geſchlagen — Niederiage des Orts⸗Handballmeiſters — Sonſtige Neuigkeuen 


Fußball. 
K. S. Slovian Bogutſchütz — K. S. Jolra 2:3 (1:1). 

Der friſch gebackene A⸗Klaſſenmeiſter von Oberſcchleſien 
„Slovian“ 1 weilte am vergangenen Sonntag in Sle⸗ 
miganowitz wo er auf dem JIskraplatz dem K. S. Jokra gegen: 
überſtand. Der Iskraelf gelang es, dank ihrer beſſeren Spiel⸗ 
weile einen knappen, aber wehl verdienten 3:2⸗Sieg zu ernten 
Hätten die Bogutſchützer nicht in ihrem Torwächter eine ſo gule 
Stütze gehabt, ſo wäre die Torzahl weit höher ausgefallen. 

Im Voripiel trafen ſich die 1. Jugendmannſchaften beider 
Vereine. Nach flottem Kampf trennten ſich beide Parteien 
mit 1:1 0 

K. S. Murcki 1 — K. S. 07 Reſerve 229 (1:5). 

Am Sonntag gaſtierte die 1. Mannſchaft des K. S. Murchi 
auf dem 07⸗Platz und auch dieſe mußte von der gut ſpilelenden 
U7⸗Elf eine hehe Niederlage einſtecken. Bis zur Pauſe ſtand die 
Partie bereits 5:1 für die Einheimiſchen. In der zweiten Spiei- 
hälfte ſchoß 07 noch 4, wogegen die Gäſte nur 1 Tor entgegen: 
ſetzen konnten. Als Schiedsrichter fungierte Globiſch, gut. 


Handball. 
Evangeliſcher Jugendbund Laurahüttek — M. T. V. Myslowitz 
2:6 (1:5). 

Mit 5 Mann Erſatz ſpielend mußte der Laurahütter Orts: 
meiſter in Myslowitz auf dem 09⸗Platz vom Männer⸗Turnver⸗ 
ein, Myslowitz eine empfindliche Niederlage hinnehmen. Die 
Tore für Jugendbund ſchoſſen Beſa und Dyrna. Von den Mys⸗ 
lewitzern war die Sturmreihe in einer fabelhaften Verfaſſung 
Winterſtein (Myslowitz) als Schiedsrichter konnte gefallen. 

Boxen. 
1. K. P. Lodz — Amateurborklub Laurahlltte. 

Einer Einladung folgt am 1. Weihnachtsſeiertag der hie ige 
Amateurboxklub mit feiner Kampfſtaffel nach Ledz, wo er mit 
dem dortigen Lodzer Bezirksmeiſter 1. K. P. zwei Begegnungen 
sustragen wird. Die erſte Begegnung ſteigt am 2. Weihnachts⸗ 
feiertag vormittags 11 Uhr im „Teatr Popularnego“. Der Re: 
tourkampf findet am darauffolgenden Tage Sonntag, den 7. 
Dezember gleichfalls im „Teatr Popularnego“ um 11 Uhr vor⸗ 
mittags ſtatt. Die Aufſtellung der Laurahütter zu dieſen 
Kämpfen it wie nackſtehend: Papiergewicht: Dulek, Fliegen. 
gewicht: Budniotk, Bantamgewicht: Pawlika. Federgewicht: 


Bednorz, Leichtgewicht: Wildner, Weltergewicht: Kandzia, Mit⸗ 
telgewicht: Balngo, f albſchwergewicht: Kr chwergewecht: 
Riezobski B. K. S. Kattewitz). Begleitet wird die Mannſchaft 
von den Herren Matyſſek und Weber. Die Laurahütter ſam⸗ 
meln ſich um 10 Uhr vormittags, an der Autebushalteſtelle 


Kreuztirche Wir hoffen, des die Laurahütter Boxer uniere 
Sportgemeinde in Lepz beſtens vertreten werden. Glütkliche 
Fahrt! 


Eishockey. 
Laurahlltter Hockey lub — K. K. T. Kattowitz. 
Der nächſte Gegner der Laurahütte Eishockeylſten iſt der K. 
K. T. Kattowitz auf der Kunſteisbahn am Mittwech, den 23. 
Dezember, abends 9 Uhr. 


Weihnachtsfeier des K. S. Slousk Siemianowitz. 

Der K. S. Slonek Siemianowitz hat es ſich nicht nehmen 
laſſen auch in dieſem Jahre ſeine Mitglieder und deren Ange⸗ 
hörige zum traditionellen Weihnachtsfeſt einzuladen. Dieſes 
wurde am Sonntag im Saale „Belweder“ in feſtlicher Weiſe ge⸗ 
feiert. Der geräumige geſchmückte Saal war bis auf den letzten 
Platz gefüllt. Eingeleitet wurde die Feier durch einige Konz 
zertſtücke. Der 1. Vorſitzende hleß alle Verſammelten im Namen 
des Vereins herzlich willkemmen. Im Anſchluß doran wurde 
gemeinſam das Weihnachtslied: „Stille Nacht, heilige Nacht“, 
ge'ungen. St. Nikolaus betrat hierauf den Saal und nahm be⸗ 
ſonders die Aktivität des Vereins vor. Die Fußballer, die im 
verfloſſenen Jahr dem Verein Aerger bereitet haben, wurden 
vom Nickel ſpeziell „unterrichtet“. Hierauf fand die Einbeſche⸗ 
rung ſtatt. Die Arbeitsloſen des Klubs erhielten Pakete mit 
Eßwaren und diveren Artikeln. Alle anderen Anweſenden 
erhielten Pfefferkuchen, Nüſſe uw. Zwiſchendurch wurden ab⸗ 
wechſelnd weltere Weihnachtslieder geſungen. Um 412 Uhr 
nahm die Feier ihr Ende. Dieſe wird fo manchen Sportlern 
noch in guter Erinnerung verbleiben. 

Amateurboxklub Laurahlltte, 

Auf dem heute Abend ſtattfindenden Training in der Turn⸗ 
halle an der Schule Koscluszlo wird die Aktivität aufmertſam 
igemächt. Beginn abends 8 Uhr. Die Boxer, die für die Fahrt 
nach Lodz beſtimmt find, müſſen beſtimmt erſcheinen, anderen⸗ 
falls ſie nicht berückſichtigt werden. Anſchließend findet eine 
Vorſtandsfitzung ſtatt. m. 


ſer Saiſon wurden am Sonntag die Pforten der Gemeinde⸗ 
eisbahn an der St. Antonjuskirche geöffnet. Die Eröffnung 
brachte dem Pächter einen großen Beſuch. Alt und jung ver⸗ 
gnügten ſich vom frühen Morgen bis zum ſpäten Abend auf 
dem ſpiegelglatten Eis. Wie wir hören, plant der Pächter, 
u den Weiönachtsieiertagen große Eiskonzerte zu veran⸗ 
ſtalten. Hoffentlich macht ihm nicht ein Witterungsumſchlag 
einen Strich durch die Rechnung. m. 

o- Betriebsratswahlen auf Macgrube. Die am 18. und 
19. d. Mts. auf der Maxgrube ſtotlgefundenen Betriebswahlen 
brachten ein enormes Anwachſen der kommuniſtiſchen Partei. 
Die Lifte der Kommuniſten erhielt 461 Stimmen gleich 3 Man⸗ 
date. die Liſte der Freien Gewerkſchaften erhielt 554 Stimmen 
gleich 4 Mandate, die Liſte der Federacja Pracy erhielt nur 
141 Stimmen gleich 1 Mendat und die polniſche Liſte NPR. er⸗ 
hielt 446 Stimmen gleich 3 Mandate. Bei der Angeſtellten⸗ 
ratswahl erhielt die deutſche Liſte 78 Stimmen gleich 3 Man⸗ 
date und die polniſche Liſte 90 Stimmen gleich 3 Mandate. 

St. Cäͤcilienverein an der Kreuzkirche. Am Mittwoch, den 
23. Dezember d. Is., abends 8 Uhr, findet die Generalprobe mit 
Orcheſter ſtatt. Die Orcheſtermitglierder werden gebeten, bereits 
unt 158 Uhr zu erſcheinen. Wir bitten um vollzähliges und pünkt⸗ 
liches Erſcheinen. unregelmäßiger Probebeſuch berechtigt nicht 
zur Teilnahme bei den öffentlichen Aufführungen zu den Weih⸗ 
nuchtsfeiertagen — Die für den Halbchor und für die Soloſtellen 
beſtimmten Damen werden erſucht, ſchon um 7 Uhr zu Probe zu 
kommen. 

0: Weihnachtseinbeſcherung in der evangeliſchen Frauen⸗ 
hilfe. Dank der Opferfreudigkeit der Gemeindemitglieder konnte 
die evangeliſche Frauenhilfe von Siemianowitz auch in dieſem 
Jahre einer. Anzahl Bedürſtiger eine Weihnachtsfreude berei⸗ 
ten. 
ſtrigen Montag, nachmittags 4 Uhr, im evangeliſchen Gemeinde 
haus eine ſchlichte Weihnachtsfeier. Ein mächtiger Chriitbaunt 
ſchmücte den Saal, in dem auf langen Tafeln die Geſchenke auf⸗ 
gebaut waren. Mit dem gemeinſam beim brennenden Chriſt⸗ 
baum gelungenen Weihnachtsliede „O du fröhliche .“, wurde die 
Feier eröffnet. Von den Kleinen des Kindergartens und jungen 
Mädchen vorgetragenen Gedichten und Weihnachtslieder wechſel⸗ 
ten miteinander ab. Die friſchen, hellen Stimmen der Kleinen 
ſenkten auch die Herzen der großen Weihnachtsſtimmung Nac 
dem ſchönen Weihnachtsliede „Stille Nacht, heilige Nacht“, 
fprach Paſtor Petran einige von Herzen kommende und zu Her⸗ 
zen gehende Worte über das Weihnachtsſeſt, das Feſt der Liebe 
und des Dankes. Dann folgte die Einbeſcherung. Etwa 120 
bedürftige Gemeindemitglieder wurden mit warmen Kleidern, 
warmer Wäſche, Schuhen, Lebensmitteln um. beschenkt. Anker: 
dem erhielten verſchiedene Bedürftige Geldgeſchenke. Zum Schluß 
ſprach Paſtor Petran im Namen der Beichenkten und in ſeinem 
Namen den Mitgliedern der Frauenhilfe für ihre Mühe und 
allen denen, die dazu beigetragen haben, den Armen eine Weih⸗ 
nachtsfreude zu bereiten, den berzlichſten Dank aus. Dantbaren 
Herzens zogen die Beſchenkten daun mit ihren Paketen heine 
wärts. 

0: Weihnachts ſeier des evaugeliſchen Kindergottesdienſtes. 
Eine einfache Meihnachtsfeier wurde am vergangenen Sonntag 
für die Beſuter des enangeliihen Kindergeltestienftes veran⸗ 
ſtaltet. Die Feier wurde nachmittags 3 Uhr mit einem Gok⸗ 
lesdienſt in der Lutherkirche eingeleitet. Anſchließend daran 
wurden dann die Kinder im evangeliſchen Gemeindehaus mit 
Sebakelgde und Kuchen bewirtet. Paſtor Petren hielt eine 
kurze An'prache. Verſchiedene Weihnachtslieder, von den Kine 
dern vorgetragene Gedichte und ein Krippenſpiel verichönten 
die Feier. Mit einigen kurzen Schlußworkten Paſtor Petrans 
wurde die ſchöne Feier gegen 7 Uhr abends beendet. 

Weihnacktsfeier der Siemianowitzer Handwerker. Am 
Sonntag nachmittag veranſtaltete der Handwerkernerein 
Siemianowitz im Kozdonſchen Saale ſein diesfähriges Weih⸗ 
nachtsfeſt. Wenn zahlenmäßig nicht fo viel Mitglieder daran 
teilgenommen haben, ſo lag das an den traurigen Zeitver⸗ 
khältniſſen, in denen mir augenblicklich leben. Der I. Vor⸗ 
ſitzende begrüßte die Erſchienenen und freute ſich, daß die 


Hochbetrieb auf der Eisbahn. Zum erſten Male in die⸗ 


Die Frauenhilfe veranſtaltete aus dieſem Grunde am ger, 


Mitglieder an der alten Tradition ſeſthalten. Er richtete 
weiter liebe Worte an die Kinder und gab ihnen bekannt, 
daß vecht bald der Knecht Ruprecht erſcheinen werde. Seine 
Rede endete mit einem gemeinſamen Liede: yo du fröh⸗ 
liche ... Ein Mitglied trug anſchließend einen Prolog 
vor. Den Höbepunkt des Abends bildete die Ankunſt des 
St. Nikolaus mit Knecht Ruprecht. Beide hielten ze eine 
launige Rede, an welche ſich die Einbeſcherung der Kleinen, 
welche oft die Rute zu ſpüren bekommen haben, ſchloß. Nah 
einer Pauſe erfolgte der gemütliche Teil, welcher die Mit⸗ 
glieder noch lange beiſammen hielt. — Schon jetzt ſollen die 
Mitglieder auf die am Sonntag, den 3. Januar ſtattfindende 
Portragsverſammlung hingewieſen werden, in welcher Kol⸗ 
lege Hahne einen Vortrag halten wird. Beginn pünetlich 
7 Uhr abends. . N m. 

⸗o⸗ Die Feuerwehr ſeiert Weihnachten. Am Sonnabend, 
den 19. Dezember, veranſtaltete die Freiwillige Feuerwehr von 
Stemianowitz im Feuerwehrdepots eine Weihnachtsfeier. Der 
Vorſißende Kowaſek hielt eine kurze Begrüßungsanſprache. Beim 
brennenden Chriſtbaum wurden dann einige Weihnachtsliezer 
gelungen, die mit Muſtkvorträgen der Hauskapelle abwechſeſten. 
Hierauf fand die Einbeſcherung der aktiven Mitglieder ftrtı. 
Eine Verloſung brachte den glücklichen Gewinnern nette Ge⸗ 
ſchenke. In gemütlicher Stimmung blieben die Teilnehmer 
noch recht lunge beiſammen. 

„Der Poſtillon von Rodendorf.“ Die „Freien Sänger“ 
aus Siemianowitz veranjtalteten am Sonntag im Generlich⸗ 
ſchen Saal eine Wohltätigkeitsaufführung, die mit einem 
großen Erfolg für den veranſtaltenden Verein endete. Wi⸗ 
der Erwarten war der Beſuch zu dieſer Aufführung ein 
enormer, jo daß der Saal noch kurz vor Beginn der Veran⸗ 
ſtaltung polizeilich geſperrt werden mußte. Zur Aufführung 
gelangte die Operette „Der Poſtillon von Rodendorf“. Die 
Rollen waren durchweg in beſten Händen, ſo daß die vielen 
Gäſte wirklich gutes Theater zu ſehen bekommen haben. Ein 
ausgezeichnetes Orcheſter verſtand es nicht nur, die ganze 
Handlung in hervorragender Weiſe zu begleiten, ſondern gab 
auch in den Pauſen gute Einlagen. Dieſe Veranſtaltung, die 
in den Händen fachmänniſcher Organiſatoren jtanb, wird auf 
vielſeitigen Wunſch am 1. Weihnachtsſeiertag gleichfalls im 
Eenerlichſchen Saal wiederholt. Um den Andrang an der 
Abendlaſſe zu vermeiden, wird auf die Vorverkaufsſtellen 
Papierbandlung Francke und Kaonſumverein „Vorwärts“ 
empfehlend hingewiesen.. m. 


Eoktesd'enſfordnung: 
Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Mittwoch, den 23, Dezember. 


1. hl. Meſſe für nerſt. Florenrine Kaiſeret. 
2. hl. Meile für verſt. Marie Maslomski. 


3. hl. Meſſe für verft. Wilbelm Kae zmarezyk, Brier, 
Schwetern und Großeltern beiderſeits. 
Donnerstag, den 24. Dezember. 


1. hl. Meſſo fir verſt. 
Scheija und Georg Trofca. 

2. hl. Meile für verſt. Johann und Nrſalie Niejtro]. 

3. hl. Melle für verſt. Johann Kolodziej, Paul Scheſczyk 
und Eltern beiderſeits. 

Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte, 

Mittwoch. den 23. Dezember. 
6 Uhr: Jahresmeſſe mit Kendukt fir ver. M. Stuhowitz. 
6.30 Uhr: für Verſtorbene der Familie Winter. 
Donnerstag, den 24. Dezember. 
6 Une: für Lebende und Verſtorbene der Familie Stephen. 
f., 20 Uhr: für verft. Eberhard Drobig. 
Evavoliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 


Donnerstag, den 21. Dezember. 
17 Uhr: Chriſtnacht. 


Perwandtſchaft Jiblele. Flor. 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 


Bauer im Kampfe mit Steuerbeamten 

Der geweſene Miniſterpräſident Witos, der gegenwärtig 
auf der Anklagebank im Breiter Prozeß ſitzt, hat mit Recht 
gejagt, daß der polniſche Bauer kein Revolutionär ſei. Nein, 
der polniſche Bauer iſt kein Revolutionär und ihn intereſ⸗ 
ſiert ſein Schwein und ſeine Ferkel bedeutend mehr als die 
Politik oder gar der Syſtemwechſel im Staate. Der Bauer 
will Ruhe haben und die Möglichkeit, ſein Vieh und ſeine 
Kartoffeln zu verkaufen und nicht zu verſchenken. Mit dem 
Verkaufen der Landprodukte iſt es heute nicht ſo einfach. 
Der jüdiſche Händler will dafür nichts geben, aber der Se⸗ 
queſtrator kommt jeden Augenblick und verlangt die Be⸗ 
zahlung für rückſtändige Steuer. Gerade das iſt es, was den 
polniſchen Bauern plagt, und er wird deshalb ungemütlich. 
Der Sequeſtrator iſt der größte „Feind“ des Bauern, und 
damit ſoll man ihm nicht in die Nähe treten. Schließlich 
hat der Bauer kein Geld, er kann ſich nicht einmal ein Paar 
Schuhe für den Winter kaufen und läuft ohne Hemd und in 
Holzpantoffeln herum. Um ſich vor dem Sequeſtrator zu 
ſchützen, verſteckt der Bauer ſein Getreide und überhaunr 
alles, was pfändbar iſt. Doch ſind die Sequeſtratoren auch 
ſchlau genug und haben eine gute Spürnaſe. Sie wiſſen ſich 
auch zu helfen, indem ji den Bauern auf den Landſtraßen 
euflauern, wenn fie in die Stadt fahren, um dort das Vieh 
beziehungsweiſe das Getreide zu verkaufen. 

In der Kielcer Wojewodſchaft, im Kreiſe Olkuſz, haben 
die Sequeſtratoren anläßlich des Wochenmarktes alle Land⸗ 
ſtraßen beſetzt. Da ſie wußten, daß ſich die Bauern zur 
Wehr ſetzen werden, haben ſie polizeiliche Begleitung an⸗ 
gefordert. Als die Bauern, nichts Böſes ahnend, zum 
Wochenmarkt nach Olkuſz fuhren, um in der Stadt Eier, 
Hühner und Getreide zu verkaufen, verſtellten ihnen die 
Sequeſtratoren den Weg und nahmen den Bauern alles 
weg, was ſie mitführten. Die letzte Henne wurde aus dem 
Korbe gezogen und weggenommen. Die Bauern konnten 
ſich nicht mehr retten und konnten ſich auch nicht zur Wehr 
legen, weil die Polizei bei der Pfändung zahlreich zugegen 
war. Alles, was ſich nehmen ließ, wurde den Pauern ab⸗ 
genommen. Doch haben ſich die Bauern raſch verſtändigen 
können und die, die hinter den erſten gefahren ſind, kehrten 
ſchnell um und kamen glücklich nach Hauſe zurück. 

Die Steuerbeamten trauten ſich kaum mehr auf die Dörr 
fer hinauszugehen, denn jedesmal bekommen fie Schläge 
von den Bauern. Bei Ojcow liegt eine kleine Stadt, die 
Skala heißt. Der Steuerſequeſtrator Soklowski bemühte ſich 
in das Städtchen, um den Bauern einen Beſuch abzuſtatten. 
In Begleitung von Polizei ſprach er bei einem Bauern vor, 
dem er eine Kuh wegnehmen wollte. Durch das Jammern 
der Bauersleute wurden die Nachbarn auf die „Amtshand⸗ 
lung“ des Sequeſtrators aufmerkſam gemacht. Die Bauern 
ſchlugen Alarm. Glodengeläute ertönte von der Kirche, 
und jeder Bauer wußte, was vor ſich geht. Was man nur 
bei der Hand hatte, wurde mitgenommen, und zwar Miſt⸗ 
gabel, Dreſchflegel und Knüppel, und es ging gegen den 
„Feind“. Der Sequeſtrator wurde gerade erwiſcht, als er 
die Kuh an den Hörnern ſchleppte. Man verprügelte ihn 
ſchrecklich, und als die Polizei herbeikam, wurde auch ſie von 
den Bauern verprügelt und entwaffnet. Die Bauern 
haben auf der ganzen Linie geſiegt. — 

Ein ähnlicher Vorgang ſpielte ſich in der Gemeinde 
Sobieſenk in demſelben Kreiſe ab. wo ein zweiter Steuer⸗ 
ſequeſtrator ſeines Amtes waltete. Auch dieſer wurde ver⸗ 
prügelt und konnte ſich durch Flucht auf das Polizeiamt 
retten. Die Polizei rückte gegen die aufgeregten Bauern 
aus, wurde aber in die Flucht geſchlagen. Auch hier haben 
die Bauern geſiegt und das Vieh vor dem „Feind“ gerettet. 
Freilich kamen am nächſten Tage ſtarke Polizeiabteilungen 
ins Dorf eingerückt und nahmen zahlreiche Verhaftungen 
vor, aber ſchließlich mußte ſich doch die Polizei zurückziehen 
und das Vieh war gerettet. Der Bauer geht ſitzen, über⸗ 
haupt jetzt im Winter, wo doch keine dringenden Arbeiten 
zu verrichten ſind, aber der Sequeſtrator kommt nicht mehr 
wieder. Der wird ſich die Lektion lange Zeit merken. 
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empfiehlt zu billigsten Preisen 


Buch- und Papierhandlung, Dytomska 2 


(Hattowifzer- und Laurahtte-Siemianowiizer Zeitung) 


ink u Jet Betng baben den been Eng 


Richtung Sosnowitz abzudrängen. 


Werber neue Leſer! 


Das deutihe Generalfonjulat 
teilt mit, daß ſeine Dienſträume bereits am 24. Dezember 
geſchloſſen ſind. Das Paßbüro amtiert an dieſem Tage 
nur von 10 bis 12 Uhr vormittags. 


Konſul Dr. Quiring mit dem Auto verunglückt 
Pizekonſul Dr. Fiſcher erlitt innere Verletzungen. 
Auf einer Dienſtfahrt nach Ratibor ſind Sonnabend 

vormittag Konſul Dr. Quiring und Vizekonſul Dr. Fiſcher 
vom Deutſchen Generalkonſulat in Kattowitz mit dem Auto 
in der Nähe von Nikolai infolge Glatteiſes verunglückt. 
Konſul Dr. Quiring hat am Kopfe Verletzungen davonge⸗ 
tragen und Vizekonſul Dr. Fiſcher möglicherweiſe innere 
Verletzungen, während der dritte Inſaſſe des Wagens. 
Aſſeſſor Dr. Tyczka, mit leichteren Verletzungen davonkam. 
Die Verunglückten fanden Aufnahme im Fürſtlich Pleßſchen 
Knappſchaftslazarett in Nikolai. Konſul Dr. Quiring und 
Aſſeſſor Tyczka konnten nach ärztlicher Behandlung wieder 
entlaſſen werden, während Vizekonſul Dr. Fiſcher zwecks 
Beobachtung auf innere Verletzungen dort in Behandlung 
bleiben mußte. Das Auto wurde gänzlich zertrümmert. 


Offenhaltung der Friſeurgeſchäfte 
Laut Wofewodſchaftsbeſchluß, können die Friſeurgeſchäfte an; 
ſogenannten dritten Weihnachtsfeiertag und zwar Sonntag, den 
27. Dezember, in der Zeit pen 8 bis 11 Uhr vormittags, offen⸗ 
gehalten werden. 


Kattowitz und Umgebung 
Arbeitsloſe zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt. 
Weil ſie die Polizei mit Steinen bewarfen. 

Mitte Juni d. Is. fand in Schoppinitz eine große Demon⸗ 
ſtration der Arbeitsloſen ſtatt. Angeblich ſoll dieſe Demonſtra⸗ 
tion vom Arbeitsloſenkomitee einberufer worden fein 
Polizei verſuchte, die Demonſtranten, es handelte ſich um etwa 
1500 Perſonen, auseinanderzuſprengen, was jedoch Schwierig⸗ 
keiten bereitete. Schließlich gelang es. die Demonſtranten von 
der ulica Szkolna nach der ulica Liſtopada und von dort in 
Es griff berittene Polizei 
ein, welche mir einem Steinhagel empfangen wurde. Die Po⸗ 
lizei arretierte einige Perſonen, darunter auch die Erwerbs⸗ 
loſen, Theodor Herich und Maximilian Matheja aus Schoppi⸗ 
nitz, die ſich gleichzeitig an der Demonſtration beteiligt hatten. 
Die beiden jungen Leute hatten ſich am Sonnabend vor dem 
Landgericht Kattowitz wegen Widerſetzlichkeit gegen Polizeige⸗ 
walt zu verantworten Die Polizeibeamten ſagten als Zeugen 
aus, daß die Angeklagten bei der Vorführung zur Polizeiwache 
noch Steine in den Taſchen hatten. Der erſte Angeklagte wurde 
als einer der Täter, welche die Polizei mit Steinen attackierten, 
wiedererkannt. Yuch die Schuld des zweiten Beklagten wurde 
nachgewieſen. 

Das Urteil lautete für Beide auf eine Gefängnisstrafe von 
je 6 Monaten, bei Zubilligung einer Bewährungsfriſt für die 
Zeitdauer von drei Johren. 


Die 


10 Flaſchen Branntwein geſtohlen. Die Polizei arre⸗ 
tierte die Elfriede Dluczyk aus Zawodzie, welche aus der 
Neſtauration des Joſef Silberſtein auf der ul. M. Pilſuds⸗ 
kiego in Kattowitz 10 Flaſchen „Gabinet“⸗Schnaps ſtahl 
Feuer in der Kinderkrippe, In der ſtädtiſchen Kinder⸗ 
krippe in Kattowitz brach, aus noch nicht ermittelten Grün⸗ 
den Feuer aus, welches einen Schaden von 150 Zloty an⸗ 
en Die Kattowitzer Feuerwehr lokaliſierte den 
Brand. 


Köniashütte und Umgebung 

In der Straßenbahn wird geſtohlen. Einem gewiſſen Paul 
Ochmann aus Bismarckhütte wurde, während der Fahrt in der 
Straßenbahn von Beuthen wach Königshütte, von einem Anbe⸗ 
kannten ein Koffer geſtohlen. Da ſich darin eine komplette Fuß⸗ 
ballſpielerkleidung befunden hat, ſo war die Beute für den Dieb 
nicht beionders lehnend. O. erleidet dadurch einen Verluſt von 
50 Zloty. 
Während der Arbeit beſtohlen. In der letzten Zeit nehmen 
insbeſondere die Fleiſchdiebſtähle im ſtädliſchen Schlachthaus zu 
Nicht genug deſſen, wurden dem Fleiſcher Kumpler, von der ul. 
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Beachten Sie bitte die 
Schauienster-Auslage 


Weihnachtsgeſchenke 


Buch⸗ und Papierhandlung, ul. BDytomsla 2 


(Kattowitzer und Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung) 


Mickiewicza 44, während er mit Viehſchlachtungen im ſtädtiſchen 
Sdlachthauſe beſchäftigt war, aus ſeinem Mantel, der in einem 
Nebenraume hing, von einem Unbekannten 190 Zloty geſtoßlen. 
Als Täter kann nur ein Mitarbeiter in Frage kommen. 


Schwientochlowitz und Umgebung . 

Greiſin auf der Straße verunglückt. Die 61 jährige Ludwina 
Michalik aus Schwarzwald fiel auf der Strecke zwiſchen Frie⸗ 
denshütte und Schwarzwald, infolge der Glätte, zu Boden und 
brach das linke Bein. Man ſchaffte die Schwerverletzte ug 
dem Spital. . 

Groß⸗Pielar. [Reiche Beute.) In die Wohnung bes 
Wilhelm Czela in Groß⸗Viekar drangen unbekannte Täker in 
und ſtahlen dort einen Pelz, 40 Zloty in bar, ein Heft, für Aus⸗ 
ſchreibung von Aufträgen der Firma „Singer“, eine. Verkehrs⸗ 
karte und verſchiedene andere Gegenjtände, im Goſamtwert wor 
600 Zloty. 

Pleß und Umgebung. 

Orzeſche. [(Frauensperſon auf der Straße an⸗ 
gefallen.) Zwiſchen Orzeſche und Jaskowitz wurde die Gere 
trud Dudzik aus Jaskowitz von einem Täter angefallen, wel⸗ 
cher ihr ein Handtäſchchen mit 19 Zloty, ein Päckchen Zigaret⸗ 
ten, ſowie eine Eiſenbahnlegitimation, ausgeſtellt auf ihren Na⸗ 
men, ſowie einen Ausweis der Verbandskrankenkaſſe in Katto⸗ 
witz. entwendete Der Täter konnte unbehelligt rüsten 


Rundfun? 
Kattowitz — Welle 408.7 
Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 16: 
16.55: Engliſch. 17,35: Orcheſterkonzert. 
haltungskonzert. 21,15: Violinkonzert. 
Lieder 22,45 Schallplatten. 
Donnerstag. 12,10: Mittagstonzert. 15,15: Schallplatten. 
20,30: Chorkonzert. 22,20: Aus Warſchau. 24: Mitler⸗ 
nachtsmeſſe. 5 


Schallplatten. 
20,15: Unter⸗ 
22: Italieniiche 


Warſchau — Welle 1411.8 7 

Mittwoch. 12,10: 5 15,15: Vorträge. 15,5): 
Schallplatten. 16,15: Vorträge 17,35: Konzert. 18,50: 
Vorträge. 20,15: Konzert. 21: Vortrag. 21,15: Violin⸗ 
konzert. 22: Abendkonzert. 22,15: Vortrag. 23: Tanz⸗ 
muſik. 

Donnerstag. 12,10: Mitlagstonzert. 16: Vorträge. 17: 
Kinderſtunde. 20,30: Weihnachtslieder. 2,5: Vortrag. 
21,25: Lieder. 22,20: Weihnachtskonzert. 22,55: Aus 
Kattowitz. 23,25: Weihnachtslieder. 24: Turmblaſen 


Hleiwitz Welle 252. Breslau Welle 323. 

Mittwoch, 23. Dezember. 15,25: Elternſtunde. 16: Pun⸗ 
derſames Geſchehen an der Krippe. 16,20: Unterhaltungs⸗ 
konzert. 17: Das Buch des Tages. 17,15: Landw. Preis: 
bericht, anſchl. Wie ſchaffen wir daheim Weihnachts⸗ 
ſtimmung. 17.30: Kleine Violinmuſik. 17,59: Grenzland 
Oberſchleſien. 18,10: Momentbilder vom Tage. 18,39: 
Wetter; anſchl.: Leſung. 19: Das wird Sie intereſſie⸗ 
ren! 19,25: Wetter. 19,30: Konzert. 21: Abend berichte. 
21,10: Die Schleſiſche Funkſtunde wünſcht fröhliche Weih⸗ 
nachten Als Einlage: Heiteres von Ludwig Manfr d 
Lommel. 22,30: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport. Programm⸗ 
änderungen. 22,50: Der Chriſtbaumkrieg. 23,05: Weih⸗ 
nachtspotpourri. 

Donnerstag, 24. Dezember. 12: Was der Landwirt wiſſen 
muß! 15,25: Den Kindern zu Weihnachten! 15,1%: 
Weihnachtsglocken vom Breslauer Dom. 16,30: Mur, aut, 
ihr Hirten! 16,55: Troſt allen Leidenden und Einſa nen. 
17,35: Weihnachtseinkäufe. 18: Weihnachtskonzert. 10 5: 
Aus Köln: Die Deutſche Glocke am Rhein. 18,5325 
Leipzig: Weihnachtskonzert. 19,25: Wetter. 19,30: Ka 
kumpt ein ſchif geladen. 20.25: Wetter. 20,30: Orgel⸗ 
konzert. 21: Weihnachtsmuſik. 22,30: Aus Königsberg: 
Die heilige Nacht. 24: Funkſtille. 


Verschich 
Ihren 


en $ie 
Zinkauf nicht! 


Sie genießen große Vorteile. 
wenn Sie Ihren Bedarf an 


Weifhnactsseschenken 


jetzt schon decken! 
Alles was Sie brauchen, finden Sie in der 


Buch-und Papierhanglung, ul.Bytomska 2 
(Kattowilzer und Larrabülte-Siemianowitzer Zen] x. 


Geſellſchafts⸗Beluſtigungsſpiele 
Schreibgarnituren, Schreibutenſilien 
Aktentaſchen, Brieftaschen 
Schultorniſter, Brottaſchen 
Weihnachtskrippen, Modellierbogen 
und Pücher aller Art 
Beachten Sie bitte unſere Schaufenſter! 


